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AD 0099/2021 (VWD) 
Dringlicher Auftrag fraktionsübergreifend: Weiterführung der zentralen Beschaf-

fung für die Feuerwehren (11.05.2021)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Grundlagen für eine Weiterführung des Zentrallagers 
für die Feuerwehren der Solothurnischen Gebäudeversicherung zu schaffen respektive, soweit 
notwendig, dem Kantonsrat zum Beschluss vorzulegen. Zudem soll so rasch wie möglich eine 
Übergangslösung der zentralen Beschaffung für die Feuerwehren erarbeitet werden. 
 
Begründung 11.05.2021: schriftlich. 
 
Mit Entscheid vom 19. August 2011 hat die Verwaltungskommission der Solothurnischen Ge-
bäudeversicherung (SGV) die Schaffung eines Zentrallagers für die Beschaffung der persönli-
chen Ausrüstung für die Feuerwehren im Kanton beschlossen. Dieses Zentrallager hat sich zu 
einem wichtigen Anbieter für viele Feuerwehren im Kanton entwickelt und erleichterte ins-
besondere den Gemeinden viele Beschaffungsprozesse. Es geniesst eine hohe Akzeptanz und 
ermöglicht die rasche und kostengünstige Beschaffung von Material und Kleidern ohne auf-
wendigen Beschaffungsprozess und ohne teure Lagerhaltung in den Gemeinden. Was früher 
für jede Gemeinde einzeln evaluiert und beschafft werden musste, konnte nun in guter Qua-
lität und zu vernünftigen Preisen von der SGV direkt bezogen werden. Relativ kurzfristig soll 
nun das Angebot aufgrund des Fehlens einer gesetzlichen Grundlage eingestellt werden. Die 
Situation muss mit Blick auf den Budgetprozess 2022 rasch geklärt werden. 
Für die Gemeindebehörden wie auch für viele Feuerwehren war das Zentrallager eine sehr 
nützliche Einrichtung, da häufig das Fachwissen zur Beurteilung von komplexen Beschaf-
fungsanträgen von Feuerwehren fehlt. Auch dürfte das Zentrallager für die SGV den Subven-
tionsprozess der Beschaffungen vereinfacht haben, da mit einem direkten Verkauf von Mate-
rial an die Gemeinden gewiss einiges an Bürokratie vermieden werden konnte. Ebenfalls ge-
hen mit dem Zentrallager positive Synergieeffekte in Form von attraktiveren Preiskonditionen 
einher. Entsprechend ist es sinnvoll, eine zentrale Lösung weiter zu betreiben und diese auf 
eine saubere gesetzliche Grundlage zu stellen. Vor dem Hintergrund, dass die entsprechende 
Dienstleistung für die Gemeinden von erheblicher Wichtigkeit ist, muss geprüft werden, ob 
die entsprechende gesetzliche Grundlage ausserhalb der vorgesehenen Totalrevision (d.h. zu 
einem früheren Zeitpunkt) realisiert werden kann. In jedem Fall sollte bis zum Vorliegen der 
entsprechenden Gesetzesbestimmung eine möglichst nahtlose Übergangslösung sichergestellt 
werden. Auch der Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG) befürwortet die zentra-
le Beschaffungsmöglichkeit und unterstützt die Schaffung der gesetzlichen Grundlage. 
Die Dringlichkeit des Auftrags ist begründet durch die vorgesehene Aufhebung des Zentral-
lagers, wodurch der Handlungsbedarf für eine möglichst rasche und nahtlose Lösung hoch ist. 
 
Unterschriften: 1. Johanna Bartholdi, 2. Fabian Gloor, 3. Daniel Urech, Richard Aschberger, 
Samuel Beer, Remo Bill, Matthias Borner, Johannes Brons, Roberto Conti, Rea Eng-Meister, 
Tobias Fischer, Josef Fluri, Martin Flury, Patrick Friker, Kuno Gasser, Thomas Giger, Christian 
Ginsig, Walter Gurtner, Philipp Heri, Nicole Hirt, Stefan Hug, Hardy Jäggi, Rolf Jeggli, Karin 
Kälin, Karin Kissling, Michael Kummli, Kevin Kunz, Edgar Kupper, Adrian Läng, Barbara 
Leibundgut, Georg Lindemann, Marco Lupi, Thomas Lüthi, Thomas Marbet, Matthias Meier-
Moreno, Tamara Mühlemann Vescovi, Daniel Nützi, Michael Ochsenbein, Stephanie Ritschard, 



Werner Ruchti, Simone Rusterholz, Christine Rütti, Patrick Schlatter, Sarah Schreiber, Mathias 
Stricker, Benjamin von Däniken, Susan von Sury-Thomas, André Wyss, Nicole Wyss, Hansueli 
Wyss, Rémy Wyssmann (51) 


